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Ich war acht Jahre alt, als mir Großmutter Sarah eine Bibel 
mit rotem Ledereinband schenkte. Jeden Sonntag, wenn wir 
zur Kirche gingen, nahm ich ihr Geschenk mit. Ich versuchte 
sogar, darin zu lesen, obwohl ich als Drittklässlerin mit der 
alten Übersetzung wenig anfangen konnte! Aber ich liebte 
meine Bibel. Ich liebte den Geruch des Leders! Und ich lieb-
te das Geräusch, das die Seiten unter meinen Fingern von 
sich gaben, wenn ich sie umblätterte. Ich liebte, was ich las: 
Dass Gott mich – eine Drittklässlerin – unendlich liebte. Tief 
in mir wusste ich, dass das irgendwie etwas Heiliges war, et-
was Besonderes. Irgendetwas tief in mir spürte, dass – so wie 
die Buchbindung die Seiten zusammenhielt – die Wahrheit in 
diesen Seiten auch mich zusammenhalten würde. 

Und das war wahr! Als ich fünfzehn Jahre alt war, brach 
meine Welt zusammen. Ich konnte die Worte in meiner Leder-
bibel nicht mehr lesen. Denn ich konnte sie nicht mehr sehen. 
Ich erblindete an einer Netzhauterkrankung und konnte nicht 
mehr in meiner Bibel lesen. Aber die Wahrheit in ihren Seiten 
hielt mich zusammen – und sie tut es immer noch.

Als erwachsene, blinde Frau nutze ich jetzt andere Bibel-
übersetzungen und ich blättere auch nicht mehr durch die 
hauchdünnen Seiten, ich höre mir Audioversionen über Apps 
auf meinem Computer und meinem Handy an. 

Aber unabhängig davon, wie ich mich mit der Bibel be-
schäftige, sie hinterlässt immer den gleichen Eindruck bei 
mir. Einen tiefen, unvermeidlichen, nicht zu verringernden 
Eindruck der spürbaren Liebe Gottes zu mir.

Einführung
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Ich möchte, dass Sie das auch erleben. Gott liebt Sie mit 
unendlicher Liebe. Das sagt er ihnen 66 Mal – in jedem ein-
zelnen Buch der Bibel.

Vom 1. Buch Mose bis zur Offenbarung werden Sie erken-
nen, wie viel Sie Gott bedeuten. Beim Lesen der Geschichts-
bücher und Dichtungen des Alten Testamentes werden Sie da-
ran erinnert, dass Gott Sie kennt, sieht und liebt – und zwar 
bedingungslos. Wenn Sie das Evangelium und die Briefe des 
Neuen Testamentes lesen, werden Sie spüren, wie Sie seine 
Liebe herausfordert und verändert.

Mein Gebet ist, dass auch Sie die tiefe, unvermeidliche, 
nicht zu verringernde Auswirkung seiner Liebe wahrnehmen, 
die sich Ihnen auf 66 verschiedene Weisen zeigt.

Jennifer Rothschild, März 2016
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Am Anfang rief Gott alles ins Leben. Er sagte, »Es werde 
Licht«, und dann gab es Licht! Er sprach es einfach aus. Er be-
fahl es. Er sagte es einfach – und es geschah! Durch sein Wort 
ließ er all das entstehen, was es vorher nicht gegeben hatte.

Mit jedem seiner Worte entstand unsere Welt: Sterne und 
Planeten, schimmernder Sonnenschein und grelle Blitze, Ber-
ge und Meere, Wälder und Tiere, Vögel und Wasserwesen, 
turmhohe Bäume und klitzekleine Blümchen. Gottes Stimme 
schuf alles – bis auf den Menschen. Gott befahl nicht, dass der 
Mensch existieren sollte, denn der Mensch war anders – er 
war von Gott geliebt.

Da formte Gott, der Herr, aus der Erde den Menschen  
und blies ihm den Atem des Lebens in die Nase. So wurde 
der Mensch lebendig.

1. MOSE 2,7

Unser wunderbarer Schöpfer beugte sich herab und machte 
sich mit dem Dreck der Erde sozusagen die Hände schmut-
zig, um uns Leben zu schenken. Gott benutzte seine Hände, 
seine Berührung, um uns zu kreieren, das I-Tüpfelchen seines 
gesamten schöpferischen Werks. Und nachdem er den Mann 
gemacht hatte, formte er mit denselben Händen aus der Rip-
pe des Mannes vorsichtig eine Frau. Er gestaltete sie liebevoll, 
damit sie die Schönheit ihres Schöpfers widerspiegelte.

Gott hätte genauso gut befehlen können, dass es Sie und 
mich gibt. Aber er entschied sich, dass wir – seine geliebten 
Geschöpfe – seinen Fingerabdruck tragen sollten. Seine Be-
rührung unterscheidet uns von allen anderen geschaffenen 
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Dingen. Sie ehrt uns vor allen anderen Geschöpfen. Diese Be-
rührung auf unserem Leben ist eine unablässige Erinnerung 
daran, dass wir geliebt sind.

Sie sind nicht einfach nur das Ergebnis eines göttlichen Be-
fehls zu irgendeiner genetischen Angelegenheit. Sie sind das 
Ergebnis der liebenden Hand Gottes, die sich vom Himmel 
hinunterstreckte, um Sie zu berühren und zu seinem Eigen-
tum zu machen. Und er streckt sich noch immer nach Ihnen 
aus und berührt Sie. In 1. Mose 1,31 steht dazu: »Danach 
betrachtete Gott alles, was er geschaffen hatte. Und er sah, 
dass es sehr gut war«.

Können Sie seinen Fingerabdruck auf Ihrem Leben erken-
nen? Danken Sie Gott für seine liebevolle Berührung und bit-
ten Sie ihn, Sie weiter zu der wunderbaren Person zu formen, 
die er liebt.




